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AMPO lebt Vielfalt und Chancengleichheit unabhängig
von Alter, kulturelle Herkunft, Behinderung,

sexueller Orientierung, Geschlecht oder Geschlechtsidentität.
Wenn in den Texten die männliche Form verwendet wird, dient 

das lediglich der Lesbarkeit.
Sie bezieht immer alle Menschen und Geschlechter mit ein.
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Die Aktivitäten, die im Zusammenhang mit 
den Zielen das Hauses MIA/ALMA stehen:

* Empfang
* Unterkünfte
* Pflege
* Ausbildung
* Schulbildung
* Mediation
* Wiedereingliederung
* Begleitung und Nachbetreuung der
   Mädchen nach ihrem Aufenthalt in der
   Einrichtung                      

�

Vision
Analphabetismus, Brauchtum, Armut, Konflikte und Schulabbrüche 
sind Faktoren, die Familien und die Gesellschaft untergraben, insbe-
sondere den weiblichen Teil, der 53% der Bevölkerung ausmacht. 
Diese Geißeln betreffen vor allem junge Mädchen. Mädchen sind mit 
verschiedenen Schwierigkeiten konfrontiert, wie Prostitution, Dro-
genabhängigkeit, Vergewaltigung, sowie frühen und ungewollten 
Schwangerschaften. Viele sind zudem Trägerinnen von HIV/AIDS. Be-
sorgt über die derzeitige Situation und die Zukunft dieser jungen 
Mädchen, die in Unwissenheit leben, nimmt sie AMPO in der Einrich-
tung  MIA/ALMA auf, um sie in einem fröhlichen und sehr disziplinier-
ten Umfeld auszubilden. Mit dem Ziel, zur Entwicklung und zum Em-
powerment dieser jungen Mädchen beizutragen, bietet ihnen das 
Haus MIA/ALMA verschiedene Berufsausbildungskurse an. Zum Bei-
spiel Nähen, Sticken, Kochen, Friseur, Catering, Gartenarbeit, Alpha-
betisierung und Schulbildung. 

1. Aktivitäten



Das Haus MIA/ALMA hat 
zwei Hauptbereiche: 
Den sozialpädagogischen Bereich und den 
berufsbildenden Bereich.
Jeder dieser Bereiche wird von spezialisierten 
Ausbildern geleitet. Beide Bereiche werden 
von einem Sicherheitsdienst unterstützt, der 
eine transversale Rolle spielt. 

Das Personal von AMPO MIA/ALMA setzt sich 
wie folgt zusammen: 
* Ein Direktor
* Vier Betreuerinnen
* Vier Ausbilder
* Ein Alphabetisierungslehrer
* Vier Wächter
* Ein Fahrer
* Ein Gärtner
* Ein Ausbilder für die Ausbildung 
   in traditionellem Tanz und Theater 
* Ein Vorschullehrer

Sozialpädagogischer Bereich:

> Empfangen und Zuhören
> Bildung
> Interviews
> Betreuung der Mädchen, die in der 
   formalen Bildung eingeschrieben sind
> Erziehungs- und Schulplan von Klein-
   kindern (Internatskinder) entsprechend
   des Alters
> Durchführung sozialpädagogischer
   Aktivitäten zugunsten der 
   Bewohnerinnen
> Wiedereingliederung und Betreuung
   der Betroffenen

Berufsbildender Bereich:

> Ausbildung der Bewohnerinnen in den
   Bereichen Nähen (Weben, Sticken,
   Stricken), Kochkunst, Hotelmanagement
   usw.
> Ausbildung in Gärtnerei (Aussaat, Ernte,
   Umpflanzung, Bewässerung)
> Veranstaltung von Freizeitaktivitäten
   (Tanzen, Singen, Trommeln, Zeichnen,
   Geschichten erzählen)
> Ausbildung in traditionellem Tanz und
   Theater

Um im Haus MIA/ALMA aufgenommen zu werden, muss eine dieser Bedingung zutreffen:
* Sie ist eine minderjährige, alleinstehende Mutter
* Sie ist in Schwierigkeiten (Schwangerschaft)
* Sie lebte bisher auf der Straße
* Sie ist im Konflikt mit den Eltern oder dem Gesetz
* Sie ist mit HIV/Aids infiziert
* Sie ist Opfer von Zwangsheirat      
* Sie ist Opfer von anderen Schwierigkeiten
Das Alter der Mädchen liegt zwischen 12 und 20 Jahren. 
Religion oder ethnische Zughörigkeiten spielen keine Rolle.
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1.1. Organisation & Arbeitsweise des Zentrums

1.1.1. Grundlagen der 2 Hauptbereiche

1.1.2. Zielgruppe



Nachdem der Antrag auf Aufnahme bei MIA/AL-
MA gestellt wurde, werden Untersuchungen und 
Interviews durchgeführt, um mehr über das Mäd-
chen zu erfahren. Dieses  geschieht über die in 
den Akten enthaltenden Informationen hinaus. 
Nur so können die Betreuer die richtigen 
Entscheidungen treffen.

Die Neuankömmlinge werden begrüßt und 
werden bei MIA/ALMA angemeldet. Regeln 
und Vorschriften werden übergeben. Das 
Mädchen wird den anderen Mädchen vorge-
stellt und erhält ein Pflegeset.
2020 lebten 47 Mädchen und 8 Kinder im 
Haus MIA/ALMA.

2.3.1. Zuhören:

Im Rahmen der psychosozialen Betreuung 
führen die Betreuerinnen Interviews durch. 
So wird das Selbstvertrauen gestärkt und die 
Schwierigkeiten identifiziert. Dadurch besteht 
eine größere Chance die Mädchen in ihre 
Herkunftsfamilien zu integrieren.

Im Jahr 2020 wurden 61 Interviews geführt.

Aufnahmegründe: Anzahl:

Ungewollte Schwangerschaft:

Zwangsheirat:

Konflikt mit dem Gesetz:

Psychisch auffällige Mädchen:

Andere Schwierigkeiten:

Vergewaltigung / Inzest:

Unbekannte Väter:

HIV / Aids:
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2. Umsetzung & Durchführung
2.1. Sozialer Überblick

2.2. Empfang & 
Unterbringung

2.3. Alltag
2.3.1. Zuhören



Nahrung und Kleidung ist der wesentliche 
Bestandteil der Versorgung. Belohnungen 
gibt es für Mädchen, die sich vorbildlich 
verhalten und sehr gute Lernergebnisse 
vorweisen. Dies soll andere Mädchen ermuti-
gen, ihr Bestes zu geben.
Die medizinische Versorgung besteht aus den 
Kostenübernahmen für Beratungsgebühren, 
Gebühren für Untersuchungen und Beschaf-
fung von Arzneimitteln.
All diese Kosten werden von der Einrichtung 
MIA/ALMA übernommen.

Die folgenden Schulungen werden bei 
MIA/ALMA von mehreren Ausbildern durch-
geführt:
* Schneiderei/Stickerei
* Friseur/Gaststätten- und Hotelgewerbe/ 
   Kochkunst
* Schulbildung
* Alphabetisierung/Gärtnerei

Verteilung der Mädchen nach Tätigkeit:

Ausbildung: Anzahl:
Schneiderei, Stickerei,
Gärtnerei, Kochkunst

Gaststättengewerbe

Friseur

Schulbildung

Gesamt:

42

04

  0

12

58

a. Ausbildung in Nähen und Sticken

Bei MIA/ALMA existiert eine Nähwerkstatt, in 
der etwa 40 Mädchen ausgebildet werden. 
Die Ausbildung wird von Fachleuten durchge-
führt. Begonnen wird mit den Punkten Nähen 
eines Knopflochs und eines Knopflochbe-
schlags und Säumen (Einfädeln, Falten der 
Kleiderränder). Dann wird der Aufbau einer 
Nähmaschine beigebracht.
Außer Kleidung werden Brottaschen, Topflap-
pen, Patchwork- und Bettdecken hergestellt.
Gestickt werden handgenähte Kleider, 
Tischläufer, Schals und diverse andere Dinge. 
Manche dieser Artikel sind im AMPO-Restau-
rant Mam Dunia ausgestellt und werden zum 
Verkauf angeboten.
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2.3.2. Soziale & medizinische Versorgung

2.4. Vorberufliche Ausbildung



b. Friseur-, Hotelgewerbe, Gastronomie, Kochkunst

Neben der internen Ausbildung profitieren 
einige Mädchen auch von anderen Ausbil-
dungen außerhalb von MIA/ALMA:
Friseurhandwerk, Catering, Hotelmanage-
ment, Kochkunst.
Die Mädchen, die eine Ausbildung  im Bereich 
des Caterings oder der Kochkunst erlernen 
möchten, gehen für diese Ausbildung z.B. in 
das AMPO-Restaurant Mam Dunia.
Viele Mädchen wurden schon hier im Vorfeld 
gefragt, ob sie nach der Ausbildung einen 
Arbeitsplatz haben möchten.

c. Schulbildung

Aufgrund fehlender finanzieller Mittel, 
Zwangsheirat oder frühzeitiger Schwanger-
schaft haben einige der Mädchen die Schule 
abgebrochen. Um ihnen die Chance zu 
geben, ihre Schulbildung fortzusetzen, 
werden diese Mädchen in Schulen unweit von 
MIA/ALMA wieder eingeschult. 
12 Mädchen besuchen die Sekundarschule. 
Im Schuljahr 2019/2020 lag die Erfolgsquote 
bei 91,66 %.

Die Bemühungen waren nicht umsonst, denn 
am Ende des Schuljahres hatten 
3 Mädchen die mittlere Reife Prüfung und 
1 Mädchen hat das Abitur bestanden. 

d. Alphabetisierung

Die Alphabetisierung im Haus MIA/ALMA 
ermöglicht es den Mädchen, die nicht zur 
Schule gehen konnten, Französisch lesen und 
schreiben zu lernen.
Dieses ist wichtig für die spätere Rückkehr in 
die Gesellschaft und stärkt das Selbstvertrau-
en.
Im Jahr 2020 haben 30 Mädchen die Alphabe-
tisierungskurse besucht. 

e. Die Küche

Wer in der Küche arbeiten möchte, muss früh 
aufstehen. Viele der Mädchen haben Kochen 
nicht richtig gelernt.
Deswegen ist Kochen ein eigenständiger 
Lehrgang. Die Küche bietet neben traditionel-
len auch abwechlunsgreiche Speisen an.
Vier Mädchen kümmern sich jeweils abwech-
selnd um die Nahrungszubereitung.
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f. Reinigung der Räume und der Wäsche

Die Reinigung der Räume und das Waschen 
der Wäsche ist organisiert. Vier Gruppen von 
jeweils 10 Mädchen wechselt sich halbjährlich 
bei der Reinigung der Räume ab. 
Am Wochenende wird Wäsche gewaschen. 
Die Betreuerinnen organisieren die Gruppen 
und haben ein Auge auf die Durchführung.
 

g. Gärtnerei

Die Gartenarbeit ist eine der zusätzlichen 
Ausbildungskurse bei MIA/ALMA. Ein profes-
sioneller Gärtner führt die Ausbildung durch. 
Das angebaute Obst und Gemüse bereichern 
den Speiseplan in der Küche.
 

h. Betreuung der Kleinkinder

Bei MIA/ALMA existiert ein Kindergarten. Die 
Erzieherinnen kümmern sich um die die 
psychische und psychomotorische Entwick-
lung und den Tagesablauf der Kleinkinder. So 
sind die Mädchen entlastet und können sich 
auf ihre schulische und berufliche Ausbildung 
konzentrieren.
Der Kinderspielbereich besteht aus einem 
Sandkasten, einer Schaukel, einer Rutsche 
und einer Kletterhütte.
Für diese Kinder ist eine Betreuerin zustän-
dig, die jede Woche von einer der Mütter 
unterstützt wird. Der Kindergarten heißt 
Bissongo-Schule und betreut insgesamt 8 
Kinder, von denen das Älteste 6 Jahre und 
das Jüngste 2 Monate alt ist.
Manche Kinder bleiben im Haus MIA/
ALMA, denn einige Familien akzeptieren die 
Kinder nicht, wenn die Mütter dorthin 
zurückkehren.

i. Sensibilisierung

In enger Zusammenarbeit mit der AMPO 
Einrichtung P.P.Filles (übersetzt: Achtsamkeit - 
Stärke - Mädchen) wurden im Haus MIA/AL-
MA Diskussionsrunden geführt und Filme 
gezeigt. Die Themen waren:

* Gewalt gegen Frauen und Mäd-
   chen
* Selbstkontrolle
* Beschneidung
* Aufklärung (Menstruationszyklus, 
   Geschlechtsorgane)
* Heimlich herbeigeführte
   Abtreibungen
* Eltern-Kind-Beziehungen
* Junge-Mädchen-Beziehungen
* Lebensmittel-, Körper-, Haushalts-
   hygiene

* Menschenhandel, Zwangsarbeit und
   Ausbeutung von Kindern
* Unerwünschte Schwangerschaften
* HIV/Aids
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j. Vermittlungen und Hausbesuche

Um Mädchen die Rückkehr in ein familiäres 
Umfeld zu ermöglichen, werden Maßnahmen 
ergriffen, die die Zusammenführung mit 
deren Eltern erleichtern sollen. 
Aus diesem Grund wurden Hausbesuche 
eingeführt. Die Versöhung der Mädchen mit 
ihren Eltern soll gefördert und die Wiederein-
gliederung in die Gesellschaft ermöglicht 
werden, wenn sie MIA/ALMA verlassen 
müssen. 
Darüber hinaus werden für die Kleinkinder, 
deren Vaterschaft nicht eindeutig geklärt ist, 
Möglichkeiten für eine elterliche Nachfor-
schung zur Verfügung gestellt.
Wurde zwischen Eltern und Mädchen erfolg-
reich vermittelt, haben sie die Möglichkeit am 
Wochenende gemeinsam auszugehen.

k. Wiedereingliederung in die Familie und beruflicher Werdegang

13 Mädchen aus dem Haus MIA/ALMA  konn-
ten 2020 zu ihren jeweiligen Familien zurück-
kehren. Im Beisein des Generaldirektors von 
AMPO, Herr Dénis Yameogo, der Betreuerin-
nen, Ausbildern, Eltern und Partnerorganisa-
tionen fand am 08. August 2020 eine 
Abschiedszeremonie statt.
Jedes der Mädchen erhielt ein Fahrrad und 
ein Startkapital in Höhe von 30.000 CFA (um-
gerechnet ca. 45,00 EUR). 
Dieses Geld wird es ihnen ermöglichen ein 
neues solziales Leben zu beginnen. Nach 
ihrer Rückkehr in die Familien, werden sie mit 
Lebensmitteln versorgt und zwei Jahre lang in 
Werkstätten oder Ausbildungszentren weiter-
gebildet.
Während dieser Zeit führen die Betreuerin-
nen monatliche Besuche durch. Sie möchten 
sicherstellen, dass die Integration und die 
berufliche Weiterbildung gut verläuft, denn 
schließlich erhalten die Mädchen noch für 
zwei Jahre monatliche finanzielle
Unterstützung.
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Das Haus MIA/ALMA betreut Mädchen unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit. Alle religiö-
sen Feste werden gleichberechtigt gemeinsam gefeiert. Für diese Festlichkeiten erhalten die Mäd-
chen neue entsprechende Kleider. 

Nach neuen Monaten harter Arbeit folgt eine 
andere Zeit:
Die Workshops, in Form von Djembe-Trom-
meln, Tanz, Theater, Kochen und Singen, 
werden organisiert. 
Drei Wochen treffen sich die Jungen und Mäd-
chen aus den AMPO-Waisenhäusern bei 
MIA/ALMA und nehmen an den Workshops 
teil.

Das Jahr 2020 war für MIA/ALMA ein beson-
deres Jahr. Die Mädchen konnten den Kaiser 
der Mossis Mogho Naaba besuchen. 

Desweiteren hat der burkinische Infrastru-
kurminister AMPO besucht. Praktikanten der 
Sozialarbeiterschule konnten bei MIA/ALMA 
Einblick erhalten. 

Am 07. Oktober 2020 haben wir die Geburt 
eines Jungen feiern können. 
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3. Freizeitaktivitäten &
Veranstaltungen

3.1. Besondere Feierlichkeiten

3.2. Workshops

3.3. Sonderveranstaltungen



Das Haus MIA/ALMA steht vor etlichen 
Herausforderungen.
Zwei davon sind:

* Notwendig sind Vaterschaftstests (DNA-
   Tests)  um, im Falle einer ungewünsch-
   ten Schwangerschaft, den Vater zu
   ermitteln. Die Tests sind sehr teuer 
   und können nur selten durchgeführt 
   werden.

Der Dank von MIA/ALMA gilt  vor al len Dingen Katrin Rohde, die sich täglich 
und unermüdlich für das Wohl al ler einsetzt.

Wir danken unseren technischen Partnern:
MACO, Action sociale,  Gendarmerie / Police nationale

Weiterhin danken wir:

 AHK - Pflegeteam GmbH

AMPO International e.V.

Berolina Wohnungsbaugenossenschaft eG

Stiftung we-help

 Dr. Ute Leifert

Krick Messtechnik & Partner GmbH & Co. KG 

und natürl ich al len anderen Spenderinnen und Spendern, die mit 
   ihren Spenden die Einrichtung MIA/ALMA unterstützt haben.
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* Die Entfernung von MIA/ALMA zu den 
   Ausbildungsstätten ist teilweise sehr weit 
   und gefährlich und riskant. 
   Um dieser Gefahr zu  entgehen, wäre es 
   hilfreich einen Ausbildungsbetrieb,
   z.B. einen Friseursalon, auf dem Gelände
   zu eröffnen. Hier bitten wir um 
   Unterstützung. 

4. Herausforderungen &
Schwierigkeiten

5. Dank



Der Unterhalt für die Einrichtung MIA/ALMA betrug im Jahr 2020
131.558,59 EUR

Krankenstation Cinémobile Rollstuhlwerkstatt Waisenhaus für Mädchen Biologischer Farmbetrieb
& Internat Waisenhaus für Jungen

Frauenhaus
Frauenberatungszentrum
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6. Budget







Blücherstraße 41 | 10961 Berlin
Tel: + 49 30 6416 5504

info@ampo-intl.org
www.ampo-intl.org

Spendenkonto:
AMPO International e.V.
GLS Gemeinschaftsbank
IBAN: DE 80 4306 0967 1038 3287 00


